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Qöbhr Die Mijlionsfakultäten Der apoltolildhen Nikare.

deutung hat Der e)uiten Catalogus Provinciarum (1718) zyuÜür ÖIE AI
lionsgeographie hat Yliert OIie Chorographica Deseriptio DEeSs Kapuziners
johannes a))inıs (1.742) unD DEr as Universel Der e)ulten (1762)
Die Yrdensge)dhicdhts)hreibung UL gleichTalls ım Beilte Des vorIgen ahrhun
eris gehalten, ZUM Feil eine ıyortjeBung lterer Merkel.

Der Ab)hied DO  = 18 hinterläkt traurige iInNDTUCRE YırS A e DIe Nitijjionstfelder beleuchtet DON Der (Blut DEr Tranz35ö)i) He ‘evolution
“Yber Der il ionsgedanke Der Ir WDALr auch Da un)terblidh,
un|terblich wWie )ie elbit Und DAas f Das £röltliche, (ErhebenDde TÜr unjere
bedranate el

o o oage  ‚,
Die ionsfakultäte Qer apoftoliichen Wikare

on Dr. Jur. el phil Jo)eph USöhr, Wiilitärpfarrer In Wier.

en mnm Dem großen Bölkerringen, cheint e  Y hat OIE ‘Dropaganda untier
zultimmung DCS Dapltes Die ange geplante erorm Der ti)ionstakul:-

atien DO  cNn, während dIie Nti)ionen eIbit DUrch Dden un)eligen Krieg
auf Das empfindlich|te ge)qHädigt unDd DUrCH Dden angel ir
beitern in ihrer auj)trebenden (Entwickelung JJüh geltört unDd ın ihren TDeiuten
und rtTolgen Jahrzehnte zurückge)dhleudert worden \ind enige 0  en,
nadhdem Der TUCR meines es über Das „Mijlionsrecht” ZUM ‘F eil nod)
unfier den \ wierig)ten Uml|tänden 1m e eendet WT, erhielt i DON

Jener apnahme Ddurch Herın after Drior Dominikus Ensho7T
ın Niünden Renntnis (Fr hat mMIr in liebenswürdiger eıJje DIE
yormulare Der ‚yakultäten zugänglich gemadcht, wWwiIe ‘ie Tür DAas ZUr i Nion

ve ——
DEr bayeri]dhen nediktiner DON ıilıen gehörenDde apo|toli)dhe Ysikariat
DON Dare))alam in Deut!  Oltafrika ewillig worden \ind Jamt den DON ibm
jJüng)tens DaZU ür jeine DOrdensgenolien * angetTertigten wertvolen „Notae”.
DÖgen 1eJe immerbin DIOR Dn Druckjeiten allen, )0 Itellen )ie Doch Das
Tgebnis einer mübhevolen YlIrbeit Dar, Die \1cH nicht verdrieken ließ,
YBort Tür Yiort DIie en Bolmacdten mit Dden 3U vergleichen unDd mit

mmerbin ijt DIe Daritellung Der AilNionstätigfeit ein mit Drliebe behandelter
Gegen)tanDd. Auf DIie einzelnen Yutoren IDnnen wWIir hier nicht eingebhen. ind
aud) DIe sSammelwertke DD Meijeberichten ; DIe Witilionare InDd ar verireien.

Her ext Der wyakultiäten muß Kaummangels auTt DIE nächite Yııımmer
verJdoben werDden.

ANuch yreiljen, VBerfallungsgeldhichte Der T' Deu  an  S in
Der Yieuzeit eip31g hat nod feine $tenntinis DEr Anderung DEesS wyakultäten:
rechtes. VBal DDrf &1

Facultates Ordinario Vıcearıntus A postolici Daressalamensis Sanctis-
S1M0 OM1NO Benedieto Div. Prov. (OMNCESS4E. ypls Ottiılıensihbus 19

Berjaljernamen, hier itierft :

H.



Ohr ÜDıie NWiti)ionsrakultäten Der apoltoli)dhen Yiikare

peinlicher Benauigket )ie auT jede Der zahlreichen, leinen unDd großen lb
weicdhungen unDd Underungen u prüutyen 3); DIE Bewährung Diejer ‚ıyakultäten

Dden apo|toli)dhen 1RarT, JE  07 preiter Dn Dare))alam
31 Y)tat 1915 unDd Juni 191 Deren er Herleihung überhaupt arltellt,
vermochte nicht reltzultellen; Dürtte aber nicht wahr)dheinlich jein, Da 103
WIe l höre, ohne Weiteres, unDd ohne DAaR eine eigene l  — bejondere,
erweiterte Bolmadten vorautgegangen wAarTe, gewährt wurDden einTach aut

YlsieDas (Erneuerungsge)uch bın beim Ablaurte Der bisherigen emwalien
Dem aber audc) jei, jedentalls werden 1eJe zyormulare nicht ein rivileag
einer einzelnen NtiNionsgejelidhatt leiben, ondern Wie Dbald ein (Be
meingut Der meilten 0Der aller Uiiionswerke beteiligten en unDd KRon:» gregationen werden Daran ver]hlägt nı  S, DaR 1e)e ielTac nad) bis
heriger Bewohnheit OE jeweils i)nen gewüährten ‚yakultäten als „Jacultates
Dpropriae” bezeichnen. Um 0 mebr Man erwarten, DaR 1in J0 wicdh
L1ges, DiIE 1T unDd insbe]ondere DIE ge)jamte Nitijionskirche ntere)  =
‚ierendes päp|fliches DUr DAas offizielle römil)de Bejegblatt wenig)tens
er)tmals in jeinem JEeENAUECN YWiortlaute ZUL Kenntnis Der Bejamtheit gebracht
wWÜurDde Dıe ctia ApDpostolı 1S aben aber wWeDder OIE Wtitteilung
Ddiejer Betrugnille Den apo|toli)dhen ar DOnNn Dare))]alam nod eine )onitige
Berleihung derjelben, )oweit l kann, veröffentlicht *.

ine Jiteuordnung DCS ıyakultätenwejens WAAL, abge)ehen DON mand)em
Yeralteten, Das in Den ıyormularen enthalten WAaL, )\hon aus einem reın
äußern (BrunDde errorderli: geworden; ÖIE Ketorm Der römi)den Rurte aut
TUn Der Bulle „Saplenti consilio“ DO  z Juni 1908 brachte eine
Beränderung DEeS Be)dhätrtskreijes ver]dhiedener Rurialen ehörden mit \1c;
insbe)ondere wurden alle Den (Blauben unDd jeinen Schuß betrelfenden en
aus|qhlieBlich Der eigentlidhen ober|fen Blaubensbehörde, Dem Ofizium,
zugewie)en. S09 mu OTE Dropaganda, OIie bisher yür DAaSs ge)amte 1]]10ns
gebiet nach jeder Kicdhtung bın 3ultänDdig geweljen WAL, DEr  iedene en

anDdere ehörden abgeben. Yias unjere rage angeht, Rkommen be.
)onDders OTE Das Privilegium Paulinum betreimrenden Bolmaditen in Betracht.
ıyrüher verlieh DIe ‘Dropaganda ım 11 DEr ordentilidhen unDd im S 8 Der
außerordentlidhen ‚yakultäten 3wWeI aut DAS Privilegium Paulinum e3Ug
liche Bolmadıten, eufe gewährt DAaSs Dinzium diejelben als bejondere
zyakultäten; außerdem ilt DIEe erwähnte olmacdht DCeSs ehbemaligen C)  ÖO
Durch DAas DTM3ium in 3wel gejonderte ‚yakultäten erlegt worden,
10 DaR nunmehbhr ÖTEe1 )elb)tändige auY DAas Privilegium Paulinum be

zügliche ewaltien verliehen werden G1 \ind In dem ‚yakultätenin|trumente
Cbenjo i} eDdauerN, DAaAR ANDerE Dmijche EnijdHeidungen allgemeiner RBe:

deutung nicht DUr DIes Dffizielle cagan Der urie allgemeiner Kenntnis unD Bead):
tung gebracht wWwWerDden. D U1 neuerDdings nach einer Wititteilung DNM ugultin Cn
DAS wichtige DEes 131 ms Der DIE Abjolution \Iterbender Atkatholiten, insbe:
onNDere Schismatiter, DAS qeraDde in diejem ieae D 9 Bedeutiung 18 Dort
nicht veröffentlicht WwWOorDen. Bal. Pastor Donus 27 >4 (1916)



Yöhr Die MitiNionsfakultäten Der apoltoli)dhen YiikareE
DEr Benediktiner-Miljlionare DON St ilten na Den ordentlicdhen unDd
außerordentlicdhen, DON Der Dropaganda gewährten Bolmacdten gedruckt.
UÜbrigens wei)en )te in Der ‘KRedaktion, Wenn auch NUuL eringe,
tertliche unDd achliche VBeränderungen auT Be)onders hervorzuheben it
hier MUr, DaR 1e)e zyakultäten nicht mebr WIie Irüher mitteilbar \ind ;
in Den VHerleihungsdekreten DES 31Ums iılt DON einem e DES
apo|toli)dhen AiRarS, diejelben jeinen Ntijionaren mitzuteilen, Reine eDde
Das Jiähere wWIrD unien ZUr Sprache kommen. ußerdem ilt Der ‘Dro
aganda 0Aas Kecht verloren NgeN, DON gewiljen Jrregularitäten ZUu 01S=
pen)ieren, Die DUr Härelie, Apoltalie unDd andere DNelikte (S Der
ordentklicdhen ‚yaRkultäten eintreten. Auch hier handelt \1cH Kejervate
Des 31Uums Aujfalenderweije aber en \1ch unier Den DO  z

OTz3ium dem apoltoli)dhen ar DON Dare))alam gewährten Holmacdten
1e)€ leßtgenannten nicht Dap aber allgemein ein Bedürtnis vorlieat, auch
)1e zUu eligen, geht ıon DATaUS HervoOr, DaB ÖIie ‘Dropaganda bislang
TÜr notwenDdig erachtet hat, 1e)e Yolmadten DON DdDem Kreije INrer ordent:
en ıyakultäten ($ nicht aus3zu)liepen.

eirachten WIr jeßt DIE ‚yakultätenrormulare e{was genauer ! Die
ordent  lidhen Holmadıten Ind alt unvDeränDdert geblieben, owohl yormell
mwiıe materiel. Das Neue ıyormular )timmt auch äußerli mit Dem en
beinahe volkommen überein; allerdings \inDd DEr Irüheren Dloß 28
Holmacdhten vorhanDden, ge)procdhen DEr 28 en eufe NUuUL Denn
DIE zehnte (Bewalt UL keine a  u  a ım eigentlidhen Sinne, mwIie Irüher
ausgetTührt habe *; enthält bIoß eine (Erklärung unDd eine ein)Hränkende
Bedingung Tür DIie usübung Der vorhandenen DIier (-herakultäten. Da,
190)(% oben bemerkt, OIEe rühere e  @, DAaSs Privilegium Paulinum beireitenDde
a  ıt DIE oberite Blaubensbehörde übergegangen ÜL, 10 ewirkt Deren
egrall in Ddem ıyormular Der Dropaganda, DaR alle jolgenden BHolmadten
Der OYrdnungszahl nach je eine DOrgerückt inD, mithin DIE ehemalige
wölrte jeßt DIEe einnimmt u)w

m übrigen U£ ezügli DEr ordentlidhen BHolmacdhten 3U bemerken,
DaR hin unDd wieDder ohne Anderung 0es Sinnes eine zyallung DOTL:

worden it, 0 in Den &SS unDd 8 ‘In leßterem ÜL
DEeSs Irüheren Yusdruckes „dioecesis“, Der Dden öheren kirdlicdhen

VBerwaltungsbezirken in DEr volkommenen OÖrganijation Der DrOvINClae sallG-
tae sSedis vorbehalten ÜL, Das Yliort „iurisdictio“” Jurisdiktionsgebiet
ewählt; Oie an]dheinend näch|fliegenDde Bezeidhnung „vicariatus“ wWIrD mit lb
\1cht eis Dermieden. Yiur a Man bei Der ‘Redaktion DEeS Bejegestertes 0Der
wenig)tens bei Ddeljen Kkon)jequent jein unDd eDentals ım ZU: al}o
DOCH unmittelbar vorher Das Yiort „dioecesis“” in gleicher eije bejeitigen

1 Bal Vöhr, eiiräge zZum Wii)ionsrecht. Wiijjionsobere, Wiilionare u. Wijjions-
Jafultäten. (Veroöffenilidhungen DEr Drresgejellicdhaft, Seition TÜr e Sozialwiljen-

o HE, aDderborn
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unDd r)eBen en (kin ähnlicher angel 3e1g 100 audch Darin, Daß im
v (Berleihung eines vollkommenen a  es beim vierzig)tündigen (Bebete)

Die alte, unver|tändliche Bedingung tehen geblieben iltf „diebus EKDPISCODO
bene visis“, glei als ob DEr 0P0 ar einem Jiadhbarbijdhofe
untergeordne unDd bei DEr usübung jeinert Jurisdiktion DON diejem ab
hängig WAare

Au Das UL ein angel Der (BejeBestechnik, DAaR iejelbe Bolmacht
Ddie AaCUulta: rTesSTILUENAdN 1US amıssum petendi ebıLum weimal, owohl
in Ddem zıyormular DEr ordentlicdhen (S wWiIe in Dem Der außerordentlicdhen
emwalten (S verliehen 100 Dies erjehen 0CS ‘Redaktors Yklärt \1ch
Dadurch, DaB jene a  u  a neben einer anderen “ in dem)elben er  ein
Wüährend eßtere un unier Dden außerordentlidhen Bolmacdhten noch einmal
autTge3ählt werden muß, Da ‘ie Dort bedeutenDd erweitert wIirD, UL auch glei
zeitig DEr Lert jener anderen 0AaSs debitum beirelrenDden u  a Durch Un
acdht)amkeit wecRlos noch einmal mitbhin übergenommen worden.

Der Irüher in Dden zyakultätstormularen vermiedene, aber wieDder:
holt unDd in Ung|ter eit in zunehmendem Ntape DON DEr Dropaganda inN ihren amtlichen Tlaljen gebrauchte “HusDrucR „Oordinarius“ ZUL Bezeidhnung
apo|toli)dher YWikare unDd Drätekten ÜL nunmehr owohl in Dden Über]Oriften
Der beiden großen ıyormulare wie im erte Der außerordentlicdhen Bolmacdhten
eitens DEr ober|fen Wijionsbehörde angewanDdt, desgleidhen jeitens DPS

31UmMS in Dden DAas Privilegium aulınum Detirelrenden ıyakultäten.
Dap amı DEr (Lharakter Der “Jurisdiktion DEr Utijionsoberen geänDdert,
1e)e al)o 3zZu einer ordinarla wÜürDde, Joll indel)en am Reines:
WEQS angedeutet werden ; )ie bleibt nach wWIie DOT bloß eine quasıl-
ordinarla

enden WIr jeßt un)er Augenmerk auT DIe wenigen Hnderun-
gen unier Dden ordentlidhen BHolmadten ! Da omm unäch!t in ‘Be
Ta Yie oben angedeutefi, UL DIEe ehemalige, alt univer)ale aRultät, Ar  W

DOnNn Jrregularitäten Zu dispenlieren, einge)qhränkt worden unDd ZWUT in dem
Doppelten Sinne, DaR ZUu den ereits beltehenden Ausnahmen Neue inzu
eireten unDd anderjeits DIE ereits vorhandenen Ausnahmen noch tärker
eingeenat worden \ind Auch eufe beligßt DEr apoltoli)dhe 1Rar Die aCcultas
„dispensandi In quilbuscumque irregularitatibus”. Ausgenommen \inD
neuerdings unDd DdDem Dilizium zugemwiejen diejenigen Jrregularitäten Der
(Bläubigen, Die als Sirate ür 0ASs Herbrechen DEr Härelie 0Der DEr Apoltalie
eintreten 0Der Dadurch ewirkt werDden, DaR jemand eine er DON einem

Ähnlich in einem auBer DEr el Ddiejer ordentilichen unDd AauUBerDLDEN:
en yafkultäten DdDem apoltolilcdhen 11ar eitens Der Vropaganda verliehenen bejonDderen
rivileq („LTacultas speclalis“*, Ensho{ft 13), N (EnNDe Der WiiNionen Den päpltlichen
egen mit vollitommenem Ablalte rteilen, unbegreifliderweije „de Ordinarl'li
loci**, DEr D0Ch jelber ÜL

Y Beir. DAS impedimentum Cr1m1n1s. VBal hierüber mnien.i  —  'J VBal UDbhr
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häreti]dhen, )\Oismati)lden 0Der apoltalierten Bildhote empTangen hat Dagegen
verlei OIe Dropaganda weiterhin im DIE (Bewalt, DON Der un
Der Härelie, Der apostasıa Fıde unDd 0CSs Schismas 3U ab)olvieren, mwie
10 auch iIm mit ihrer allgemeinen aRultät, DON Hen)uren ZU ab)olvie-
ren, weiterhin DIE Bolmacht qıbt, DON Den Durch 1eJe Delikte bewirkten
Hen)uren 3zZu betreien. Ausgenommen ÜL yerner DIE Jrregularität eiInes J)ta=
jorilten als Strate TÜr Die attentatıio matrımoniıi] in jeder yorm Daneben
leiben DIEe en Yusnahmen ezügli Der bigamla VeTr'a unDd DPS OM1-
ce1dium voluntarıum in Ta 1eD0 a Der ar bisher
DAS Kecht, auch in Dden beiden leßtgenannten a  en 3ZUu dispenlieren, reilich
NUuUL unfer Der BorausjeBung, DaR eine „pPraeclsa necessitas operariorum “
vorlag unDd DaB Jerner im ‚yalle DCS homicıdium voluntarıum bei Der Br
eilung Der Dispens jedes Urgernis Dermieden WwurDde. 1e)e Befugnille \ind
jeßt weggerallen, Die Dispen)ationsvollmacht ÜT mithin nicht unbedeutenDd ein:
ge)Hränkt. (brmeitert UL Dagegen Die Holmadht betreiTts Der verbotenen
er ($ 20) Jtunmehr DaTT Der Yrdinariıus auch Yaien jene (GFrlaubnis
zZum ejen older erRe geben *. ‘In Dem Irüheren ıyormular jerner
einige eufe veraltete er auTgez3ählt, TUr OIEe Der apo)toli) ar DIE
VYejeberugnis niıcht erteilen Durtte. 1eJje \InDd jeßt weggelalljen, Da \ie ihre
Bedeutung verloren a  en (EnDdlich Ut noch DIEe Dispen)jationsgewalt betreitenDd
Oie (Ehehindernille Der Blutsverwandt)hart unDd Der Schwäger]dhaft 1m 3Wel-
ten Ta au DIE ZUM Katholizismus übertretenden Schismatiker neben Dden
Hüäretikern unDd Ungläubigen ausgedehnt. Hinzuge7Tüg UL Dort DEr Saß
„daftis, S] ula Dar’s tantum CONVeTrLaLluUrT, ecautionıbus aD Kececlesia
praescriptis”. eBIeTEeS hat aber auch ohne jene Bemerkung als jelb)tver-
)tändli U gelten. Sontiel UL über Die ordentlicdhen ıyakultäten 3U agen

‘im Begen)aße Au Diejer iIm wejentlicdhen unveraänDdert gebliebenen (Bruppe
a  en ÖIEe eLD Cn ıyakultäten eine vollkommene Umgeltaltung
ryahren, weniger Der „zahl nach Der 3E < en \ind 38 Neue
als vielmehr Ddem Jnhalte nad Der Yrdnungszahl, dem Jnhalte unDd DdDem
YWortlaute nad iılt bIoß eine ein3ige Holmacht ganz unvDeränDdert geblieben,
nämlich ÖIie a  u  a DeSs S68

ıyerner \timmen nach Jnhalt unDd yorm überein DIE neue a  u  a S 8
mit Der en Bollmacht { 11 mit 2, 13 mit O, 23 mit D,

26 mit Ö, mit 3 38 mit IS endlich SS 17 b3wW 3A5
mit SS D3w 25 bIis auT einen tecdhnildhen Uusdruc

‘Jm übrigen \InDd einige Holmacdten weggejalen, anDdere hinzugekommen,
wWieDder anDdere abgeändert. Drei ollmacdhten \in0 unterdrückt, namlicdh ab
ejehen DON Den 1m en enthaltenen, auT 0ASs Örlizium Uübergegan-

Bal. 37 DEr neuen) außerordentlidhen wyufkultäten, auch eine Erweiterung DEr
gleichen D:  ma in e3ug AUT DIeE YUagien )taifgelunDden hat

Enshoft Le. (Notae S DD 36; jedentalls DAS VBerzeichnis, DAS mir
vorlag, NUL 35

Yiicht auch noch MN 29, wie Ensh o{l{ (Notae S )agft.E  E
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ıyakultäten, DIe \icH aur 0AaSs Privilegium Paulinum eziehen, DIE
en SS 10, 18 unDd SM OTEl weitere Holmadten )inD, übrigens unier
AYbänderungen, mit anDderen zyakultäten zu)jammengeleat. Der heutige 29
{l eine Hu)Jammenta))ung Der en SS 15 unDd Z DEr jeßige »71 eine

Der Irüheren SS 19 unDd 2 Der heutige 30 eine Berbindung Der
Irüheren SS unDd 28 Volltandig Neu \inDd Die SS 9, E2)
14 — 16 ein)ließlich, 18, U: 28 und 33

HUr Beran)dhHaulidhung unDd leichten er]l 1ien belten Tolgendes
ema In diejem bezeichnet DIE n  Y DIe en ‚yakultäten

192 11 21 19 1L, “ () 41 3B
11 179 D° 21 4 Ur

13 A ” 33
14

Olm>
»4 23 34 14
”5 3 35 ”5
26 33 26

”” —. 17 4 d 34 D'{
18 258 38 13
19 3() U 15i N € A 16 ©& > ©& ©& © H O O L CO D _1 30 28

nier den bejeitigten ıyakultäten WAaTr OIE zehnte DON bejonderer Wich-
igReit Der Uml)tanod, Da 1G nicht mehr verliehen wird, eDEeuUTE tat]äch
c einen wejentlidhen Austall. Ta Diejer Bolmacht Ronnte Der Yrdina:
CS jeine )Jämtlidhen aupßerordentlicdhen (£heTakultäten, nicht weniger als 9
Dem einen 0Der Dem andern DOnNn jeinen Utilionaren, DEr weit DON jeinem
Bl enitern WT, mitteilen, reilich immer NUL yür eine beltimmte,
eNg begrenzte ‚Jahl Oringender yälle, in Denen aus angel Heit nicht
möglich WAT, den o7t \ wier1g 3ZUu erreidhenden Yrdinarıus anzugehen. Der

ar bleibt allo in uRuntt bei Strare DEr Ungültigkeit GE
halten, 10 per]önlich ausz3uüben ; DIE iiNionare müljen \ich a  er in jedem
einzelnen ıyalle, eine Dispens nStig Üf, ihren Oberen wenDden.
9); DIiE ıyakultäten aber niıcht DOCcH Den ordentlidhen Stelvertreter DEeSs
Yrdinarius (Bikar, ‘VDrovikar, bismweilen auch (Beneralvikar genannt) über.
ragbar \inD, bleibt 3weitfelhatt. Da Die)er aber 1im allgemeinen iejelbe
Stelung einnimmt, wie in Der anont errichtefen Nıszeje Der (Beneralvikar
wenngleich CTr mit Ddem apoltoli)dhen ar echtlich nicht eine ‘Derjon bildet
wie Der Bilhor mit jeinem (Beneralvikar _- elteht DIE BHermutung, DaR
1eJe ıyakultäten ihbm übertragen werden küonnen H weitrellos aber gehen 10
mw1e alle übrigen emalten aur ihn in dem)elben Augenblicke ber, )obald
Der apoltolilche ar Durch Abwejenheit, Krankheit, C00 u)w jein Ymt
nicht mehr ausüben Rannn

Hon geringer Bedeutung ÜL, Daß DIie alte aRıl  a 158 rortgejalen
ÜL, Öie unier gewiljen Borausjegungen Öie usübung DEr ärztlidhen Tätigkeit

VBal €nsho{fT, ofae (D
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geltattete, aber eben nTolge Der igenar DEr HorausjeBungen unDd 8
QUNgen mehr theoreti]dhen als prakti]|dhen YWiert beJaß *; jedentalls aber
ceint DIE Bejeitigung Diejer wahrlich Holmacht DAarauUTt hinzudeuten,
DAaR mMan mapßgebenDder Dei Dden römi)den ehörden neuerdings
nicht bloß DIe größte ‚zurückhaltung gegenüber jeder wie immer gearteten
ärztlidhen Draris Der i ionare beobadhtet, ondern 1eje vielmehr runNdweag
0 Qgufi wie will. ine Benehmigung unfier qgan3 bejonderen
Um|tänden kKönnte NUuL mehr unmıttelbar bei Der Ober|fen Ntiionsbehörde ın
Hom rbeten werDden, ÖIiE NUL in Dden jelten)fen Ausnahmerträlen einmal
01CS gelfatten 1CD amı if in Diejer jeit einiger eit DIE Jtilionskreije
autregenDden Streitfrage “ 1n jelter Standpunkt zugunifen DEr konjervativen,
ablehnenden KRichtiung

DaR DIE alte aRu  a (Bewinnung Jämtlicher Ablälle bei bloß
zweimaliger Beichte ım Monate) DUrcH NeueTtTe Drivilegien bedeutungslos (CE=
worden Ü, habe \hon Irüher bemerkt *. S0 1007088 NUL natürlich, lie
nicht mebr in 0AS ıyormular autzunehmen.

ine (Erweiterung a  en olgende zyakultäten erTahren : SS 122
(4), (5), 1 19 (30), 34 (GL4)} 36 26) unDd 37 27) ‘In zeit-

er Hinlicht lin0 DIE Bolmadten wie bisher nicht unbeldhränkt verliehen,
ondern ÖIEe ordentlidhen unDd OIE außerordentlidhen ıyakultäten Der ropa
ganda TÜr einen zehnjährigen Heitraum, nach deljen Yblaut ie aur n  ag
erneuer werDden.

zum vollen VBerltändnilje Der Yieuordnung 0CS ıyakultätenwejens WwWiIrd
unerläßlich jein, nunmehr DIE einzelnen Beryugnilje Rur3 ZUu be)prechen,

namentlich DIE wejentlich geänderten unDd Oie nNeu hinzugeiretenen owIie Den
Lert Der ıyormulare Im Anhange beizurfügen. YlSie allen DIE

außerordentlidhen emwalten \1ch in Bruppen * zerlegen, NUuL InD Deren La — E n Oa 5 eufe Yir unter|dheiden : Dispenjen, Ablälle, ‚zelebrationstakul-
äfen, Holmadten betreits Der Spendung DON Sakramenten unDd aRrTa:
mentalien, Benediktionstakultäten unDd Hnliche, per]önliche Tiel  e
LUNgen Tür DIEe tijionare 100)(% yür DIe (Bläubigen, unDd neueltens a
afen in e3Ug auT ir  1  e YHerwaltungsakte.

Betrachten WIr nunmehr Jnhalt unDd Umrtang Der ver|cdhiedenen Bolmad-
ten dieler einzelnen ruppen ! nier Den ispenjen erwähnen MWIr
eriter DIE (Bewalt, DON Weihehinderniljen betreien (S Yie
Irüher Rannn Der (rDdinariıus Jon)t geeigneten HNiakonen owohl aduls Ddem Ir
Ddens)tanDde, Oie nicht DAaSs anoni)dhe er ZUM mpTange DEr rielter-
weihe aben, eine Dispens bis 15 YWionaten gewähren ; aber 1e)e “Wsoll
madct UL in)oTern erweitert, als OIE ehemalige Belhränkung auT ıyalle
weggeralen

ım zahlreicd|ten 10100 uUunfifer Den Dispensgewalten DIe Eherakultäten
al VDbr 103 7. D al ör al UDhr 5{
Dıe Aahl in Den eDeUTE: DIie Deir. ummer DES en Hormulars.D  EL  E  26  Löhr: Die neuen Miffionsfakultäten der apoftolijdHen Bikare.  geftattete, aber eben infolge der Eigenart der BVorausjegungen und Bedin-  gungen mehr theoretijden als praktijHen Wert befjaß !; jedenfalls aber  Icheint die Befeitigung diejer wahrlid engen Bolmacdht darauf hinzudeuten,  daß man an maßgebender Stelle bei den römijhen Behörden neuerdings  l 1\\  nicht bloß die größte Zurüchaltung gegenüber jeder wie immer gearteten  ärztlidHen Praris der Mijjionare beobadtet, jondern dieje vielmehr rundweg  J9 gut wie aus|chließgen will.  Eine Benehmigung unter ganz bejonderen  Umjtänden könnte nur mehr unmittelbar bei der oberiten Mijlionsbehörde in  Rom erbeten werden, die JidHer nur in den felten}ten Ausnahmefällen einmal  dies geftatten wird.  Damit ijt in diejer feit einiger Zeit die Mijlionskreife  aufregenden Streitfrage” ein fejter Standpunkt zugunjten der konfervativen,  ablehnenden Ridhtung gewonnen.  Daß die alte Fakultät $ 31 (BGewinnung Jämtlidher AWbläfje bei bloß  zweimaliger Beidhte im Monate) durdh neuere Privilegien bedeutungslos ge-  worden ijt, hHabe id) Hon früher bemerkt }.  So war es nur natürlidh, Jie  nidt mehr in das Formular aufzunehmen.  Eine Erweiterung hHaben folgende Fakultäten erfahren: SS 1 (12) *,  3 (4), 4 (5), 10 (1), 19 (30), 34 (14), 36 (26) und 37 (27).  In zeit:  lider Hinficht jind die Bolmacdhten wie bisher nidht unbejhränkt verliehen,  Jondern die ordentliHen und die aukerordentliden Fakultäten der Propa-  ganda für einen zehnjährigen Zeitraum, nad) defjjen AWblauf fie auf Antrag  erneuert werden.  3um vollen Berjtändnijje der Neuordnung des Fakultätenwejens wird  es unerläßlid) Jein, nunmehr die einzelnen Befugnijje kurz 3zu befprecdhen,  namentlid) die wejentlid) geänderten und die neu Hinzugetretenen Jowie den  neuen Tert der Formulare im Anhange beizufügen.  Wie früher Iafjen die  außerordentliden Gewalten fidh in Bruppen* zerlegen, nur [ind deren [tatt 6  e  heute 7.  Wir unterfheiden: 1. Dispenjen, 2. AWbläfje, 3. Zelebrationsfakul-  täten, 4. Bollmacdhten betreffs der Spendung von Sakramenten und Sakra-  mentalien, 5. Benediktionsfakultäten und ähnlidhe, 6. perjönlide Erleichte-  rungen für die Mijjionare wie für die BGläubigen, und neuejltens 7. Fakul-  täten in bezug auf kirdlide Berwaltungsakte.  Betracdhten wir nunmehr Inhalt und Umfang der verJhiedenen Bolmach-  ten Ddiejer einzelnen Bruppen! Unter den Dispenfjen erwähnen wir an  erjter Stelle die BGewalt, von Weihehindernijjen zu befreien ($ 1). Wie  früher kann der Ordinarius Jonjt geeigneten Diakonen Jowohl aus dem DOr-  densitande, die nidht das kanonijdhHe Alter zum Empfange der Prielter-  weihe haben, eine Dispens bis zu 18 Monaten gewähren; aber dieje Boll-  madt iljt injofern erweitert, als die ehemalige Bejdhränkung auf 30 Fälle  weggefallen ilt.  Um zahlreidjten find unter den Dispensgewalten die Ehefakultäten.  1 Bol. Löhr 1083 f.  2 Bgl. L5öhr 104 ff.  3 Bol. Löhr 57.  4 Die Zahl in den () bedeutet die heir. NMummer des alten Formulars.  5 Bal. Löhr 49.  ——  SEYBal. U5bhr 49
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eren er (S ılt DIE Hollmacht, DO  = eriten Ta Der Shwüäger:
Der Seitenlinie DIie Durch eine copula heıta ent|tanden Üt, 3zu

dispenlieren. Auch 1eJe€ eTugnis hat eine (Erweiterung erJahren unDd 3War
Dadurch, DaR Der rühere „PIO casıbus urgentis necessitatis et
gravata hOocC EIUS consecientia“ rortgeblieben UL (ES UL eufe alıo
eine größere Weitherzigkeit (£ben)o DarT Der Yrdinarius ohne
weiteres DON DdDem (£hehinderni]je, DAas auT Dem Ta DEer Shwüäger  =

0Der Ddem Ta Der Blutsverwandt)dHartt, berührendD Den
eriten in Der Seitenlinie, beruht, dispenlieren (S 4); Die ehemalige ‘Be
\g rankung „quateNus CONCUTTAL necessitas“ unDd außerdem auT
yälle, in Denen AU S angel el unmögli WAaL, \ich Den eiligen
u ZU wenDden, f yortgerallen ; al)o auch hier eine bedeutenDde (Erweiterung
unDd (Erleidhterung.

(Eben)o Ut be DEr Dispensvolmacht beir Dden einJadhen Brad Der
Blutsverwandt)Haj7t unDd Shwäger)dhart in Der Geitenlinie (S OIE
rühere Bedingung „1USTIS amen gravibusque accedentibus causis“”
weggeralen.a Die Hollmacht, DDN Dem (£heh  ern Der geiltlidhen erwanDdt:

U bejreien, Ü, WIe oben emerkt wWurDde, gänzlich unveränDdert GE=
lieben (&

Auch DIE aRultät, DONnN Dden DOT Der £rauung vorge)dHriebenen kird
en Droklamationen au trirtigem Brunde zZUu dispen)ieren, ÜL glei
geblieben ($ 7); Dagegen InD Oie Uübrigen in diejem enihaltenen ol
madıten, untier gewiljen BHorausjegungen Den gewordenen (Eheteil DDON

Der vOor)dhrirNismäßigen Jnterpellation 0es anDderen im Unglauben verharren-
Dden (Ehegatten beireien, hier JortgeJallen, weil )ie Das OÖffizium
übergegangen \ind

ıyerner hat auch DIE (Bewalt, DON Dem he  Ddern Der illegitimen
SqHwäger)dh att 3ZUu Dispenlieren, eine Anderung errahren; DTIliaU unD
Jnhalt Der a  u  a lind voll]tänDdig gleidhgeblieben, ıe i ledigli DON Der
iebten ÖIie achte im ıyormular gerückt.

“)(eu hinzugetreten it in DAas ıyormular Der außerordentlidhen Holmad-
ten OIE ıyakultät betr DAas impedimentum CTIMINIS $ Das
Außerordentliche elteht Darin, DAaR dispen]ier werden DarT „altero vel
utroque contrahentium machinante“, ( elbit Dann noch DarT DIE Dis
DENS DON Ddem (Chehindernijje gewährt werDden, Wenn DEr £00 Des bishert-
gen (Ehegatten nTolge Diejer Jiacdhinationen eingeireten ÜL; reilich mu eine
„Caus oTavissima” vorliegen, OIE Dispens rechtrertigen. Dann
aber Rannn 1eje ezügli ereits ab  o]jener (£hen gewährt werden ohne
RÜclicht Darauf, ob \1ch geheime 0Der Ölrentliche eyalle handelt ;
Ja jelbit ezügli einer noch er|t abzu)dliependen (he DarT dispenliert werden,
Treilich unier Der Berausjeßung, DAaR Der ıyall geheim ilt

Dıie (Bewalt, DON Ddem (£he DEr disparıitas ecultus ZUu dispen-
lieren (S 10), hat eine ein)neidende AUnderung durdhgemadi; einerjeits ÜL manA  A
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weitherz3iger geworDden, anderjeits hat eine \Tarke (Ein)qOränkung \|tattgefun-
Dden Durtte DIE Dispens Irüher DIOR gegeben werden „UrgentissimIis
umftiaxa aCccedentibus CAausıs DIO Caslbus, In qu1Dus teMDUS DON

rTeCurrendi a.d Sedem  “ 0 Rannn eufe beim Borhandenjein
DIoß DON „lustae STaVeSyUC causae“ unDd ohne DIE VHerbindli  eit, OTrDent:
lidherweile \ich nach Rom wenDden ZUu müllen, DOnNn Der a  u  a Bebrauch qge
madct werDden. a7ur UL iNnan aber auch in 3weiracdher Hinlicdht \trenger
geworDden: kannn niıcht mehr dispen]ier werDden, Wenn Der eine Feil [U*
Oi)CH 0Der mohammedani|ch Ut Dies eDeutie eine Annäherung Die in
Dden provinclae Sanciae SEdISsS allgemein jeit langem Übliche VDraris

jerner wWIrD verlanat, Da Der UrDdinarius Oie morali ichere Überzeugung
hat, DaR auch wirklich OIE DON Der ır geltellten yorderungen

errült werDden, nämlich DaR a) dem (Blauben 0CeS Katholiken Reine (BeTahr
TO Diejer ım Begenteil nach Kräftten 1005 Die Bewinnung DeSs
nichtchriltlichen (£hegatten bemüht; C) DaR DIE Katholildhe aurtTe unDd (Erziehung
Jämtlicdher Kinder beiderlei Be)dhlecdhtes UL er DOT noch nach
DEr Irauung DOT Ddem zultändigen ‘Drarrer DaTrT 1in akatholildher
Keligionsdiener Die (EheldhlieBung vornehmen. ıyalls el bereits, wie Das
o7t zufrelfen wIrD, im Konkubinate eben, Dann en ıe Tür eine beltimmte,
nacd KRlugem rmejjen DeSs rDdinarius reitzujeßenDde AIUl, wWenn 01es ohne
großen Schaden unDd ohne Oweres Urgernis Kann, DOoNeEeiNaANDer

werDden, amı Der katholilche S eil Heit ewinnt, \ıch ordentlich auT
Den (EmpTang Der na vorzubereiten. JiIt DIE £rauung aber ereits DurchH
Den „mMI1nister alsı eultus“ DOT  en, Dann DeDdart Der katholildhe Feil
Der Ab)olution DON Den Hen)uren, Denen er DAaADUCC verralen üt. Der r
DINALCILS hat außerdem nod) insbe)ondere OE Initruktionen DES KRardinals
nionehlt: DO  z 15 Yionember 1585585 3zUu beobadten unDd in jedem ‚yalle aus

DrÜücklich ZUL KRenntnis DCS ‘Daares zUu bringen, DAaR el NUuL Ta päp|tlicher
Bevolmächtigung handelt. (Endlich muß er DEr Kontrole halber nach b
laut DON je DrEeI Jahren DIie ‘Dropaganda erl  en, In wIie vielen oldher
zyälle er DON jeiner erugnis Bebrauch gemadct hat

Dıie Bewalt, DON DemeDer gemi)dten eligion (S 11)
3ZUu dispenlieren, ÜL unveränDdert geblieben.

ieu {l DIE KumulativJakultät, bei gemi)dten Chen, DIE aber ereits
abge)dlo!jen liın0 (S 12) nicht bei olden, DIE noch erIt ge)dloljen werden
ollen, DOnNn DdDem Hindernille Der gemi]dten (Ehe unD DdDem Der Blutsvermandt-

unDd Der Schwäger)dhaft, innerhalb DEr DUTrCH Die S& - yür a
en ge)tatteten TADe zUu dispenlieren. muß DEr katholildhe Feil

DON DEr unDde Des nzeltes unDd DON Den en)uren, DIE 100 3ZUgE:
hat, ab)olviert werDden. ugleich i amı Die Holmacht Der egitimie-

LUNGg Der Jiadhkommen)dhatt verbunDden, Treilich unfter Den oben (S 10) erwähnten
BHorausjeBungen, insbe)ondere Der (Erziehung Jämtlicher Kinder

Dıe a  u  a betreits Der Ssanatıo In radıce (S 1:3 hat WwWeDer
dem YBortlaute noch Ddem Jnhalte nach eine Umwandlung rJahren
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u allen diejen (Fherakultäten Tat Irüher DIie wichtige erugnis D0es
QOrdinarius in3u, 1eJe Jämtlichen emwaltien einzelnen weit enfternten IO

Tür einNe beltimmte AUnzahl DON OÖringenden a  en mitzuteilen ; 10 ÜL,
wWie oben emerkt, euftfe weggeralen; UL eute unerläßlich, \1CcH in jedem
‚yalle Den UYrdinarius 3ZU wenDden.

erner jei hier Uunier Den Dispen)ationsgewalten DIE aRuı.  a erwähnt, Ta
Deren Der ÜrDdinarıus OIE Drarrer AUS einem gerechten unDd gejegmäßigen
Brunde DON Der Der applıcatıo DIFrO DOopulo oldhen yeler-
agen dispenlieren Kann, Denen DIE (Bläubigen Ta päpiflicher Yutoritat
DON Dem Beluche DEr berreit worden \ind ndejjen en Öie
‘Diarrer diejen agen beim pTer ihrer (Bläubigen iIm (Bebete In De=
Jonderer eije gedenken (S 16)

Die aRultät, verbotene er (S 37) elb)i ejen Dürtfen unDd
anderen teje (Erlaubnis 3ZU geben, UL eils erweitert, e1ls eingeenat. (Br
weitert UT \1e In e3Ug aufT Den Derjonenkreis; während Der UrDdinariıus Irüher
MUT ermächtigt WArL, 1e)e VHolmacdt jeinen Nitijlionaren gewähren,
eufe allgemein „alis”', 19 DaR UYaien nicht mebr ausge)dlolen \ind bri
genS \InD 1eJe in Dem ent)predhhenden () Der DTDeNIlL  en ‚yakultäten
ausdrücli genannt. ıyreilich )oll elr DIE Benehmigung anderen — gleichviel
oD Beiltlidhen 0Der Yaien nicht wilkürlich unDd leichtTertig geben, vielmehr !  |
„Darce amen dummodo prudenter TAaCcsUumere DOossIit nullum
eEOSs hulusmodiı ectijione detrimentum eSS«C DassSuros”. 1eJje CIn
\ ränkende Bedingung UL ne  = ıyerner UL jeIb)tver)tändlich TÜr ichere Aur
bewahrung Der er 3Uu )orgen, amı OIE er nicht in DIE ande DON NUnberutenen gelangen, DIE )1e nıcht ejen en lls in 1e)e Holmacht 1in
ge|dlo)jen \ind wie 'rüher ausdruclich DIE er „CON{ra relıg1onem
proiesso agentes” genannt ; ejen DaLY Der rdinarius aber NuTr

erlauben ZUM we INrer Widerlegung („ad eCOSs impugnand  “
1eje auch Irüher \hon vorhandene, ausdrückliche Bedingung betreifs

DEes Hweckes Der Vektüre niımmt WUNDEeT, Da 10 ım allgemeinen, e]on-
DEers in)oweit \1cH Beiltliche handelt, nicht beigeTügt werden pileq
WWBährend aber DIEe Bolmacht bisher unitver)alen (Uharakter ICUg, )ind jeBßi De
timmte Klallen DON Büchern namentlich au  ME  Y nämlich erke, OIE Der
Altrologie, Ddem Aberglauben unDd Der Unzucht Dienen : „eXCeDs 1ıbrıs astrolo-
91CIS, Indiclarils, Supersttl0s1s ODSCO@eNIS professo”. DYıe
Ausnahme Deirelts Oirekt ob)zöner erRke beltanDd unDd elteht immer;
inge ejen, wWIiIrs eben DDN Der ir nie geltattet. Yier Derartiges DON

Berufts 0Der mts unbedingt ejen muß, hat jein per]önliches ewiljen
maßgebend jein zu lallen Dıe AX will Da Ddurch ihre (Benehmigung nie
irgendwelche Berantwortung übernehmen unDd auc jeden An)chein vermeiden,
als leilte \1e bei diejen Dingen Irgendwie Bor|hub

Ylls unfier Dden Dıspensvollmadten erwähnen WIr Das Recht DEr
Yrdinarien, DIE Untergebenen ermächtigen, DaB \1e Ablitinenztagen
akatholi)dhen Balten ylei)dH)pei)je vorjegen Düryen (S 38) Yus-
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ge|dhlo)jen mu allerdings jein, DAaR OICes In cContemptum egI1s eccles1a-
st1cae 1e€ jerner en DIE Katholiken DON die)er (Frlaubnis einen
)par)amen unDd DOT)I  igen Bebrauch madchen, amı eglicdhes Urgernis DeTr.
mieden wIirsd. Auch 1eJe aRu  a UL nach ortlaut, Jnhalt unDd UmrTang
unveränDdert au Ddem bisherigen ıyormular iın Das Neue übernommen worden.

Betrachten WITr NUuN DIE UbDlälle, über ÖIE ÖIE Yrdinarien vermdge
Diejer außerordentlicdhen Mtijionsvollmachten verTügen. ıe akultät, Lage
a bei DEr Don  almelje ZUu gewähren (S 239 ÜL unvDeränDdert geblieben;
desgleichen DIEe weitere Bolmacht, einen a ZUu gewinnen unD 3Uu gewähren
TÜr Spender unDd (EmpTänger Der erlten KRKommunion unDd Der yirmunNg (S 24)
wWIe auch ÖIE eTugnis, viermal ım den päpltlichen egen verbunden mit
einem volkommenen lal)e 3Uu penNDden (S 17) unDd endlich DIE (Bewalt, je einen
ar ıIn Dden einzelnen Kirchen Des “Jurisdiktionsbezirkes zum qltare DT1VI-
legiatum 3ZUu madcen (S 35) ıyerner erwähnen WIr DIie aRkultät, Dden
(Bläubigen SE artieculo mortis“ Dden egen mit volkommenem Ablalle 3U
penden (S 19) 1eJ)e Holmacht i jeßt ın erweitert, DaR bei Seuchen
unDd an)fecenDden Krankheiten DIe Rranken Den a gewinnen können, wWenn

10 NUuL in ZUu diejem we gelegnetes 110 DEeS Bekreuzigtien 0Der ein
olcdhes Treu3 küljen Während aber Irüher 1eJe Bolmacht ausDdrücklich Dden
UJtil|ionaren mitteilbar WT, it Der betreijfenDde u)a in dem ıyormular
weggeTalen.

Yieu ewillig }ind 3wei Ablaktiakultäten, unäch!t (S 18) Öie (Bewalt,
Den Beiltlichen, Oie „DCI quinque saltem dies  s geilflichen UÜbungen
teilgenommen unDd nach Deren Beendigung bei DEr „zelebration 0Der wenlg-
ens nach Dem mpTange Der Yaienkommunion beliebige (Bebete nach DEr
Nieinung Des YWaters TÜr DIE Ausbreitung Des auDbens verrichte aben,
einen volkommenen a 3U bewilligen, Der auch Den Geelen im yegefeuer
Jürbittweije zuwendbar ÜL {b ÜUnt vole Lage jein mül)jen, an enen
Öie TIE|Ler Dden (Ererzitien obliegen, 0Der ob enugt, UnT agen
Derart teilzunehmen, DaR Der en DeSs erlten ages Der BHorbereitung unDd
(Einleitung unDd Der orgen 0es ÜUntten Lage  S  E Dem yeierlidhen Hlu)je Der

Übungen gewidme UL, bleibt 3weitTelhaft. Da niele rielter Der
Sheren RÜclicht auft DIE Seellorge unDd ÖIEe Öbliegenheiten ihres mies nicht

amstage unDd onntage DON Der Stöätte ihrer 2Birk)jamkeit ternbleiben
Rönnen, Yiertreter aber er!t vecht unfier den außergewöhnlichen HerhältnilenA a Der il ionsgebiete Raum 0Der NUL mit größier Scqhwierigkeit 3ZUu beldhajten
\InD, mithin nicht anDders als DON ontag en bis ıyreitag MOTgEN, WwIie

in Deut|dhland u it, Der \tillen HUurückgezogenheit DDON Der Ylselt ob
liegen können, )0 läßt 1005 mit (Brunde annehmen, Da DIEe VPropaganda
gerade eilrigen pflichttreuen rielter, nicht Der großen Na unDd Seg:-
NUNgen verlultig madchen wo

Yieu ıf enDdlich olgende Ablaktakultät 6 20) ’Bei DEr Yilltation Der
Prarren, NitijNionen unDd KRKommunitäten Rönnen owohl der pilitierenDde TD
narıus wIie Jämtliche Beiltlichen unDd Bläubigen je einmal in jeder ‘Drarre
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ODDEr Wtilion u)w einen vollkommenen a gewinnen. Bedingung ilt bei
Den Drieltern DIE zyeier Der itelle, bei Den (Bläubigen Der wÜrdige (Emp  =
yang DCeS Buß unDd Des Altars)akramentes verbunDden bei beiden mit einem
(Bebete yur DIE ANusbreitung DCeSs aubens nach Der Nieinung DEeSs Yiaters

(ES yolgen DIE HZelebrationstTakultäten. Her UL OIE eTugnis, auft
Der Gee ZU zelebrieren, unvDeränDdert geblieben (S 200 10 Üt, wIie Tüher,
Den untergebenen Ntilionaren mitteilbar (Es ıf ım Jnterelle Der ringen
notwenDdigen, leider immer noch vernachlälligten Scht  D7 unDd Der
außerordentlicdhen jeeli)dhen Bedürtnille vpieler Seereijenden ıyahragüälte wie
Schifnfsbelabungen Oringend wün|chen, ]a als ernite Der 1e zUu
erachten, DaR DON diejer (Frlaubnis Der weiteltgehenDde Bebrauch NUuNn auch

A _ A TE A Dn
wirklich jeitens DEr reijenden Atij|ionare gemacht werDde. Y]Cit Diejer 3 011=
madcıt it DIE anDdere zu)jammengelegi worden, Ia Deren DIE rdinarien (1

vernünttigem (BrunDde on eine StunDde nach Uiitternadt zelebrieren
dürten unD 3WUrLr auch auT einem Eragaltare owohl innerhalb ihres Juris-
diktionsgebietes WIe auch außerhalb, yalls )ie aut Keijen linDd unDd aje
Reine Ar unDd Rein Yratorium vorhanden ült Wüährend aber 1e)e
Bolmacht mitteilbar WATL, UL Der DarauTt bezügliche in Dem
ıyormular jortgejallen.

Die aRultät, wocentlich weimal ecine rivate Requiemmelle 3ZU
geltatten, iılt bloß in)oTern veränDdert, als zu Den ereits beltehenden Yus
nahmen DIE eyaltenzeit hinzuiritt ; DAas IDUL elb)tver|tändlich, MWenn Man

OIE lıturgildhen Ketormen Dius’ en Nierkwürdig Üt, DaR hier
a a

Dloß „permittendi”, während in Dem erlten e1ile desjelben eben]o
ım S 25) ausdrüclich ge)agt ÜL „celebrandı idque permittendi  “ P
er beruht DIeEes DIOR auT einem erjehen; Rannn nicht angenomMmMen
werDden, DAaR Der ere ungün|tiger ge)tellt werden Joll als jeine nier:
gebenen.

DNie Bolmacht, (eriten IS eihn ıon unmıttelbar nad)
Der Utitternacht Orel Niellen 3ZU zelebrieren unDd 1e)je eTugnis Dden
Jti)ionaren weiter verleihen, UL eltehen geblieben (S 25) Während
aber Irüher Hieß An eceles1iis In OTAILOTIIS communitatum“, Jind 1eBßt
DIie DIier eßten OÖrter weggelallen. Hıe Ausdehnung Des Dreimel||enprivilegs
auT Dden Alerjeelentag ilt jeit Der Koniitution „Ineruentum altaris“ DO  z

Augult 915 gemeines Recht
Y(enu hinzugetreten ilt 3ZU Den Helebrationstakultäten DIEe Bolmadt, oldhen

‘Drieltern, DIE eines Augenleidens 0Der )on)tiger hHwäcden
nıcht ejen können, geltattien, DAaR \1e eyelttagen unDd Dden agen DPSs
"fiUus duplex Der liturgi]dh vorge|dhriebenen Lagesmelle OIE 011D=

DO Der utter Bottes nehmen unDd 1es erlales NnON

cepii eine £otenmejlle halten Düryen (S 28)
Die emwalten betreits DEr peNDUNg DODON akramenten unDd Ta

mentalien a  en auch ewilje Beränderungen erJahren. Yar Irüher ZU=
Ä)lig, bei Der au Erwadhljener DIE urze ıyormel, wWIie 16 Jür ÖIie
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Kindertaute iIm römi)den Rituale vorge|dhrieben ilt, „JUusta de causa“
zuwenDden, 10 Üt 0Ies eute NMUuT nodh „PIO CAasSu necessitatis“ geltattet
($ 32) Die (Erlaubnis, ZUT Segnung 0es DIie kürzere DOnNn

‘Daul 111 (Für DIeE Uti)lionare in eru zugelal)ene ıyormel anzuwenDden, ilt
eltehen geblieben ($ 32)

1e yırmtıakultät (S 31) ilt einge)dhränkt worDden. Während Der
Urdinarius Irüher DdDem einen 0Der Dem anderen enfiternien Uti))ionar Oie (Grlaubnis
erteilen onnte, 0IEsS Sakrament, deljen ordentlicher Spender Der Bi)hoT Üt,
3ZU penNDden, wWIiIrd nunmebhr hierin auT einen einz3igen Jtij|ionar beldhränkt.
Dies f aber Tolgendermaken 3Uu verItehen. s )oll nicht heipen, DaR über«
aup NUur einer ım ganzen furisdiktionsgebiete bevolmädchtigt werden Dar! —
0as wÜürde dem apoltoli)dhen aTt bei Dden eigentümlicdhen Berhältnilen DEr
Niijionsländer wenig (Erleidh terung ver]hajen ondern in jedem weit entjern-
ten unDd abgelegenen Bezirke, mehrere Ntijlionare zu)ammen wirken, kannn
immer NUL je einer bevolmädchtigt werDden. upßerdem \ ÄrTer als

„regionem onge S{1A residentla dissitam“. yerner hat
DEr betreifenDde, wie beigeTügt Üt, c DIie erteilte Jn)iruktion 3U
halten.

‘In e31Ug auT den pllidhtmäbigen (EmpTang Der Ylterkommunion hat
Der (rdinariıus wIie bisher Das Recht, DIE T1 DON AU)dherm bis ZUM
Dreijaltigkeits}onntag ein)hlieBlich anzujegen (S 27)

DNie Söheren Weihen ($ DarY Der Yrdinariıus jeinen geeigneten “Ylum:-E D  i A S e nen au 7 den UNti)l)ionstitel unfer Der Bedingung erteilen, DaR 1G
0as e1dliche Berlprechen leilten, Dden Ntijionen, zu Denen )te ehören, Dau
ernD ihre Dien)te 3ZUu widmen. Die ıyal)ung Diejer Bolmacht wel DOnNn dem
bisherigen Yiortlaute ab, Der Jnhalt ÜL gleidhgeblieben.

DHıe Benediktionstakultäten \InD olgende. YBie bislang DarYi Der
ar rie)ter bevolmächtigen, e  © Datenen und Altariteine

nach den Bor)hHriften DCS Pontilica Romanum unDd unier enußung DON

3ZU jegnen, DAaSs DON einem Bildhote geweiht ÜL 1eJe ya
Rultät UL in 3weiTacher Hinlicht erweitert : Der VUrdinarius DIie
(FGrlaubnis bloß oldhen ‘Drieltern erteilen, DIE weit DO  3 rte jeiner elidenz3
entfernt 1e)e Bedingung ÜL eufe weqgeralen; außerdem kannn
audc) ZUTt Segnung nodch anDderer Begenltände DIE (Ermächtigung gewäh:
Len ($ 34)

Die (Bewalt, Rojenkränze, Kreuze unDd eDdaillen zu jegnen und mit
beltimmten a  en 3zUu verjehen, gemä Dden arüber erlajj}enen S09onNDdervDor=
)ritten, UL WwIie gewährt ($ 29), aber dem apoltoli)dhen YJ$i=
kar DIE Yolmadrt, 1e)e€ mitzuteilen, MWMIe Das Irüher DEr ıyall WaT

ıyerner wird ın dem)elben U DIE (Bewalt verliehen, jJämtliche BTruUDer:
dHartlten mit ein31ger Ausnahme DEr Rojenkranzbruder|chatt erricdhfen
unDd Rojenkränze )owie Skapuliere diejer Bruder|hHatten mit den be)onderen
aljen und ‘Drivilegien 3ZU verjehen, DIEe innen DON den ‘Däplten ewilig
worden lind Hier braucht nicht mehr wIe Daraurt Küclicht M,  z
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men werDden, DaR eiwa on DdDem rte \inD, DIE bejonDdere Yrdens
privilegien ZUL (Erricdhtung jener Bruder]cdhatten beligen Dıie ehemalige ya
Kultät Der Subdelegation wentg|tens Der umahme DON iitgliedern Durch
(kintragung in ÖIiEe Bruder)hattsverzeichni]je f yortgeblieben.

Auc DIE Bolmact, OIe Stationen 0CeS TeU3wegeSs ZU ertt  en
unDd DIE zugehörigen DON Den ‘Däpliten bewilligten Ablälle zUu verleihen, UT
geblieben. BHorausjeBung UL, mwIie bisher, DaR DdDem betreifenden Yrte keine
ıyranziskaner \ind Au 1e)e a  u  a hat neuerdings ihre YWiitteilbarkeit
verloren. Diejelben ADLälle all)en 1005 aber auch Kreuze unDd ”Bilder Des
Bekreuzigien applizieren. (Fs it Sache DCeS vernünttigen (Ermel)ens DPes r
DINATIUS, ın welden a  en er DON Diejer (Grlaubnis Bebrauch macdhen wılE (S 30) 1eje a  u  a UL mit Der en Bolmacht Des Irüheren iDen:
tilch *, ‘ie ÜL bloß erweitert. ıyrüher onnten NUuTL (Bläubigen Den

gewinnen, Denen eine e)udhung unDd DBerehrung Der Kreuzwegltationen
au (BrunDde unmögli WUTL ; eute UL Dagegen in D0as
vernünttige Urteil 0eSs Urdinarius eltellt, ob unDd WO unDd annn er jeneW o reichen Ablälle reu3 unD Bilder Des (Bekreuzigten applizieren wil

DNer UrDdinariusannn kannn 10 jede äubige ohne weiteres gewinnen.
DarY DAas aber nicht allgemein Tn

YIls Benediktionsvollmacht erwähnen WITr DIeE Neue (Bewalt DEes
OÖrdinarıus (S aaı beliebige rielfer mit Der Segnung DO Kircdhen-
glocken 3ZU beauttragen, yalls elr jelber 1e)e€ Heremonie nicht ohne große
Unbequemlicdhkeit vornehmen Kann Bedingung UL aber, DAaR Der beireltenDde
rie|ter Den DO  Z Pontilicale Komanum vorge)hriebenen 111S beobadchtet
unDd Ole Jowie Waller ZUL Segnung gebraucht, DIE DO  z Bi)dhoTe geweiht
liınd DarT im Jitotralle („si gTaVvlSs Concurrat‘) \1cH auch
mit 2Waller eqgnügen, deljen Segnung nicht DON einem Bi)ldhoTe DO  en UL

ine gUun3 nNeue (Bruppe \itellen ÖiE ‚ıyakultäten DaT, Die \1cH auT kiırd
liche HBerwaltungsakfe beziehen. Dıie er belteht in dDem e  e; p Äp f
liche Dispensurkunden yür Jedes kanoni]dhe (£hehindernis, DIE UTt=
[Uums ım )tamen 0Der YWornamen DEr Kontrahenten echtlich ungultig 1InD,
TÜr vedhtskräfttig er  ären, ohne KRÜcR)|icht DArauUT, ob 1000
ereits ge)  Y 0Der er]t noch einzugehenDde (Ehen handelt (S 14)

ıyerner erhält Der UÜrDdinarius DAas Kecht, yür DIEe (Erteilung DOnNn (E)h e=
Dispenjen owohl DON Reichen wWIie DON Yiinderbemittelten qganz rme
au  en je nach ihren VHermögensverhältniljen mäßige Kanzleitaren
U erheben, eren (Erirag yür 1romme we DerwenDden U (S 15)

ı —>>> Auch DarT el nunmehr DYarrern unDd MNtij|ionaren, OIE Krankheit
au ihre ‘Drarre 0Der Wtillion re)ignieren, jalls 10 eine mindeltens zehn]jährige
Dientzeit hinter \ich aben, eine Äährlich DO  z Jiachyolger 3ZU zahlenDde
ıon anweiljen, DIE aber ein Drittel Des ge)jamten Stelleneinkommens nicht
Über|teigen DarT (S 16)

AnDderer An]icht ijt Enshoit, 19

Jeit|hrift IUr WiijNionswiljen|d)att. abrgang.
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In leßter Tühren WIE 3weil ‚yaRultäten auT, DIE Dden 1))10NS-=
oberen unDd Dden Nii)ionaren ewille per)önliche ErleidhHterungen gewäh
Len QHıe er elteht Dem e DCeS Ntijionsobern (IUS legitimem
(Brunde privatım atutin unDd Yaudes 0eSs OTNziums DO  z näch)ffolgenden
Lage J on DON eın Ubhr nacdhmittags anfiz3ıpieren bis JeBßt WT
als Irühelter Antangstermin ZWeI Ubhr yelfge)eßt 1eJe a  u  a ilt
ale untergebenen Beiltlidhen mitteilbar ($ 36)

Hıe Holmacht DIE KRar]jamsftagsliturgie 3Uu vereinTaden und ab
zukurzen ne (Bejang unD ohne OIE langen VProphetien), A)! nach orilau
unDd Jnhalt unDeränDdert geblieben (S 26)

ım Schlulje 0CS ıyakultätentormulars UL, WIe Irüher, bemerkt, Da
1eJe Bolmacdhten volkommen unentgeltlich, Joweit eben überhaupt mitteilbar
3U verleihen lind EINE Ausnahme macden natürli ÖIEe oben erwähnten

Dap 1eje emwaltien Dloß innerhalb Des eIgeNEN HU)LÄNDIg-(Ehedispen)e
Reitsgebietes ausgeli werDden Düryen UL 19 jelb)tver|tändlich, Da
bejonderen Erwähnung niıcht bedurtt a “)teu UL DIe yorDderung, DaR
jedem einzelnen ıyalle nicht DIoß auT DIEe päpltliche Bevolmächtigung DOn Dden
Yrdinarien hinzuweijen UL onNDdern DaB auch ÖIe jeweilige tür DIE OIE
‚yakultäten DON Kom ewillig Jind ambaftt gemadcht werden Joll

Ylls eINE „IaCcu speclalıs hat DIE ‘Dropaganda Dem apoltolildhen
ar DON Dares)alam DIE M A ecumulandı impedimentis
matrımon1lalıbus verliehen Bermöge diejer (Bewalt DarT DIE ibm
bewilligten Bolmadten DON beltimmten einzelnen (Ehehinderniljen 3Uu dispen  =
)ieren auch Dann gebrauchen Wenn 3WwWeI 0Der mehrere Diejer H  nı
zujJammentrejten wobei Reinen Unter|chteD madcen joll DWDenn unfier diejen
auch 0ASs Hindernis Der gemil]|  en (Che \ich befinDdet („COoncurrente QUOQUE
impedimen(to mM1xtiae OM  NS ulralen UL DIOR Der au leßteres
Hindernis bezügliche s ] eI1lam DIO Ul1luUs scil impedimenti|
dispensatione cConcedenda iacultatem 12 obtinuerit“ Da 1eJe€ Jta ht
DOCh Durch Den 11 Der außerordentlicdhen ıyakultäten gegeben worden U
Jmmerbhin )oll 1e)e KumulativyaRultät NUuL Ausnahmerträlen ZUL Ynmwen:
ung kommen Dıes be)agt ausdrücklich Die weitere zweiracher Hinlicht
ein|hränkenDde Bemerkung „accedentibus amen 1USTIS 11SQ UE gTavibus
CAUSIS urgentlor1bus cCasıbus DIO Qqu1DuUS LeMPUS ON
recCcurrendiı ad Sanctam em Dap jeder einzelne diejer Rumulativ
angewanDdten ewalten zeitlich noch nıcht abgelauten jein DarT 0Der yalls
\ich eiINe bloß TÜr eINeEe beltimmte ‚3ahl DON en verliehene Bolmacht
handelt DIE betreifenDde Bejamtzahl noch nicht über|qritten jein DarT, l 19
jelbitver|tänDdlich, DaR nicht noch CIGQENS hätte emerkt 3ZU werden braucdhen
1eJe a  u  a wWIrs untier heutigen Berhältniljen, obgleich )1e Ddem uns

vorliegenden yormular unter Dden „Tacultates specialis” aufgerührt f
nicht als ein Sonderrech auf3ufa)) jein DAs NULr ausnahmsweilje einmal
verliehen WD, ondern als EINE (Bewalt DIE auft Intrag regelmäßig GE
wüährt wIrd
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Ysom i31um werden eute olgende ÖTrel aur 0Aas rivilegium
Paulinum bezügliche Bolmacdhten unDd 3ZWarL gewöhnlich auT Uunt
verliehen. Si1e \ind 30WaTr in Ddem uUuNnNs vorliegenden ıyormular eDentTalls als
„Tacultates speciales“ bezeichnet, nichtsde|tLoweniger JinDd )te mıit Den OrDent-:
en wie außerotdentlicdhen yaRkultäten, OIe DIeE oberife UtiNionsbehörde DEeT.:

el DUrHAaUS aur Die gleiche urTe \tellen. Yie 1G Irüher 3ZU diejen
gehörten unDd DON Der ‘Dropaganda mit ihnen zugleich regelmäßhig rteilt
werden plegten, 19 JinD )ie auch jeßt yTür DIE VBerwaltung eines großen kır
en e3irkes, 3uma e1InNnes WtiNionsgebietes in Dden Sändern Der Ungläubigen
IOlechthin unentbehrlich. emgemä ilt Der Yrdinarius ere  g

Heiden unDd anderen Ungläubigen, DIe mehrere ıyrrauen aben, Dispens
3ZU gewahren, DaR 1 nac ihrer Bekehrung unDd aufTe, yalls DIie er yrau
nicht zugleich mit ihrem Ytanne ZUM Chriltentum übertreten will, eine Der
anderen, DIE aber geworden UL, als ıin ehalten urTe

Dıe 3weite Dispens bezieht \1cH auT DIE DCS gewordenen
(Eheteiles, Den andern ım Unglauben verharrenden “Seil interpellieren.
YHon Diejer pIli  ähigen Jnterpelation Rannn jener unfier Der VBorausjeBung
bejreit werDden, DaR „saltem SsSummarTIie el extraiudieialiter“ Tel£)teht,
DAa DEr anDdere LLOB AUnwendung aler OTGTa auch unfier enußung Der
Dreile, Joweit OIes möglich ÜL, nicht autTgerunDden werden Rannn 0Der 1813 Der
YNurfindung niıcht ge)eBmäßig interpelliert werden kannn 0Der endlich ILOB DEeT
ge\dhehenen Jnterpellation innerhalb DEr Dort gejeßten AFeUt jeinen ilen,
ZUM (CLhriltentum überzutreten, nı kundgemacht hat

Die Dıspens DON DEr vorge|dhriebenen Jnterpelation DEeS ungläubigen
(Ehegatten Rannn Dgar Dann gewährt werDden, ennn Telt)tebht („saltem
SUumMarTIe el extraiudiecialiter”), DaR )ie nicht Kann ohne evidente
(Beyahr großen Scdhadens ntwmeder yür Den geworDdenen (£heteil 0Der
Jür DIE Chrilten überhaupt. Dies mit volem e Denn ım er|ten ıyalle ilt

niıcht mebr als 1U1g, Daß Der Betreirende nicht unfier großem per]önlicdhen
Jiachteil verpllichtet werDde, iIm 3weiten ıyalle wIie immer DAas oONUum

als 0As 2ohl Des einzelnen. eis aber UL beim ebraucdhe
einer Diejer ÖTEL BHolmacdhten Die päpltliche Delegation ausdrücklich hervorzuU-
e  en DHıe Dispens gilt bloß yür wan31g yälle
CCC IO OO CI ICS IN ODK E
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Dıe mi])}ionswijl)jen)dhattlicdhe ewegung Der leßten zeit noch unter
Dem überwäüältigenden (Findruck 0es Kölner KRur)us unDd i]t ert DON jeinen durch
WwWEN qün!tigen Jtacdhklängen in Der perioDdi  en WIie Lagesprelle, während DIie e)dhärt:
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